Zweites Blatt, — Mr. 134, 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8 —4. 


| Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


spreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Ven anehrlic; durch den Briefträger ins Haus gebcacht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


15 Pf., im 


Zur Miniſterkriſis. 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß wir uns 
in einer Regierungskriſis befinden; ihr Verlau 
iſt in dieſem Augenblicke um ſo weniger vorber⸗ 
zuſehen, da die Entſcheidung alsbald durch die 
geſtern Nachmittag erfolgte Abreiſe des Kaiſers 
nach Hubertusſtock vertagt worden. Die Aerzte 
und die Umgebung des Kaiters hatten ihm, da 
er vin dem jüngſten Unwohlſein noch angegriffen 
it, dringend zu dieſer Erholungsreiſe gerathen; 
die Abweſenheit Sr. Majeftät dürfte bis zur 
Mitte der nächſten Woche dauern. i 

Die Kriſis iſt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, 
durch Aeußerungen des Kaiſers in dem Kronrath 
vom Donnerſtag herbeigeführt worden. Das 
Volksſchulgeſetz ſtand nicht auf der Tagesordnung 
deſſelben; gegen den Schluß der Berathung kam 
der Kaiſer darauf zu ſprechen; er ſoll auf die 

Bewegung hingewieſen haben, welche gegen den 
Entwurf im Lande herrſcht und auf die Bedenken 
gegen den Erlaß eines ſolchen Geſetzes im Ge⸗ 
| Belus zu den Mittelparteien. In Folge dieſer 
emerkungen und ihrer zuſtimmenden Aufnahme 
bei den meiſten Miniſtern hat Graf Zedlitz, wie 
auch in der „Nordd. Allg. Zig.“ beſtätigt wird, 
feine Eutlaſſung nachgeſucht und an der Sitzung 
des Staatsminiſteriums geſtern Vormittag nicht 
mehr Theil genommen. Der Kaiſer ſoll zunächſt 
die Genehmigung des Entlaſſungsgeſuchs abgelehnt 
haben; von den konſervativen Freunden des 

Kultusminiſters wird indeß erklärt, daß er auf 

ſeinen Rücktritt beharren werde, da er entſchloſſen 
war, mit ſeinem Entwurf zu ſtehen und zu 
fallen, und da der Widerſtand gegen dieſen durch 
die neueſten Vorgänge ſelbſtverſtändlich weiter 
berſtärkt, die Durchſetzung des Entwurfs fomit 
noch unwahrſcheinlicher geworden ſei, als fie es 
ſchon vorher war. Eine ähnliche Aenßerung ſoll 
Graf Zedlitz auch ſelbſt gethan haben. Geſtern 
Nachmittag verlautete weiter, daß auch der Reichs⸗ 
lanzler Graf Caprivi feine Entlaſſung nachgeſucht 
habe, und die „Kreuz⸗Ztg.“ meldet dies als That⸗ 
| lache. So viel ſcheint richtig zu fein, daß Graf 
Laprivi die Anſicht bekundet hat, er müſſe für 

| den Kultusminiſter eintreten; indeß herrſcht die 
Anſicht vor, daß auch, falls der Miniſterpräſident 
inzwiſchen ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, feine 
Boſition in der Kriſis doch eine andere ſei, als 
die des Reſſortminiſters, daß die eventuelle Ge⸗ 
nehmigung der Demiſſion des letztern nicht noth⸗ 
wendig die des Rücktritts des Grafen Caprivi 
nach ſich ziehen, der Kaiſer ihn vielmehr zum 
Verbleiben auf ſeinem Poſten veranlaſſen würde. 
Graf Caprivi hat der geſtrigen Sitzung des Mi⸗ 

‚ nifteriums präſtdirt. Ganz halllos ſcheint uns 
eine Kombination, welche den Grafen Zedlitz da⸗ 
durch im Miniſterium erhalten will, daß ſie ihn 
zum Miniſter des Innern an Stelle des Herrn 
Herrfurth deſignirt. Auf einen ſolchen Gedanken 
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Nachdruck geltend gemacht worden 
1 dieſer Art die ohnehin beſtehenden 


fl Bedenken über die Richtigkeit der durch das ge⸗ 


etzgeberiſche Vorgehen in der Volksſchulfrage ge⸗ 
e allgemeinen und parteipolitiſchen Lage 
Seſentlich verſtärkt hat. t 

Alle dieſe Momente zuſammen dürften zu 
dem Eutſchlaſe geführt haben, von der Weiter⸗ 
verfolgung des geſetzgeberiſchen Planes zur Zeit 
abzuſehen. Ob es gelingen wird, für dieſen Ent⸗ 
ſchluß Formen zu finden, welche die Erfüllung 
des Wunſches ermöglichen, daß dieſer Entſchluß 
nicht von weiteren und namentlich nicht noch von 
anderen perſönlichen Folgen begleitet ſein möge, 
ſcheint zur Zeit noch Gegenſtand der Erwägung 
zu ſein. In Bezug auf die perſönliche Seite 
ſteht feſt, daß der Kultusminiſter Graf eblitz 
ſein Entlaſſungsgeſuch eiagereicht hat. Ob das 
weitere Gerücht, daß auch der Reichskanzler die 
Abſicht kund gegeben habe, zurückzutreten, that⸗ 
ſächlich Unterlage hat, ſteht noch dahin. Wenn 
namentlich in parlamentariſchen Kreiſen aus der 
Thatſache, daß die heutige Sitzung des Staats- 
miniſteriums, wie gerade genau jetzt vor zwei 
Jahren, beim Rücktritte des Fürſten Bismarck, 
im Reichsamt des Innern ſtattgefunden habe, 
eine Beſtätigung für das Gerücht von dem Rück⸗ 
tritt des Grafen v. Caprivi erblickt wird, ſo 
möchten wir darauf hinweiſen, daß dieſer heutige 
Miniſterrath unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
ſtattfand und wohl nur deshalb im Reichsamt 
des Innern abgehalten wurde, weil Herr von 
Bötticher von ſeiner Halsentzündung noch nicht 
ſoweit hergeſtellt Fit, daß er ſich der rauhen 
Straßenluft ausſetzen könnte und bei der nun 
einmal vorhandenen Situation wohl auf ſeine 
perſönliche Theilnahme an der Berathung beſon⸗ 
deres Gewicht gelegt ſein mochte. 

Von parlamentariſcher Seite wird uns noch 
geſchrieben: 

„Wie die großen Schwierigkeiten überwunden 
werden würden, welche dem weiteren Fortgange 
der Berathungen des W e ſich ent⸗ 
gegenſtellen, und ob und welche Perſonalverände⸗ 
rungen ſie nach ſich ziehen werden, läßt ſich mit 
Sicherheit noch nicht überſeheu. An neueſten 
Tbatſachen iſt nur zu melden, daß der Kultus⸗ 
miniſter Graf Zedlitz ſich für die auf heute 
Abend angeſetzte Sitzung der Volksſchulgeſetzkom⸗ 
miſſion entſchuldigt hat, obwohl Anträge zur Dis⸗ 
kuſſion ſtehen, für welche eine Erklärung der Re⸗ 
gierung durchaus erforderlich ſein würde. Auch 
wird glaubhaft über eine Aeußerung des Kultus⸗ 
miniſters dahin berichtet, daß er ein Arrangement 
der Sache für ſehr unwahrſcheinlich halte. 

Von parlamentariſchen Kreiſen ſind natürlich 
Zentrum und Konſervative empfindlich berührt. 
Letztere haben ſich für die Vorlage feſter engagirt, 
als das wenigſtens einem erheblichen Theile der 


könnte doch nur verfallen, wer eine möglichſt Fraktion paßt. Man hatte in dieſen Kreiſen dar⸗ 


— 


man würde 


durch die erfolgreiche d 


hat, und man würde ihn 
erſetzen, 


hä 
Der „B. BC." bemerkt: Der Rücktritt 
ees Miniſters oder auch des ganzen Miniſteriums 
würde an der — ur Zeit nichts ändern, 
würde die bisherige sicherheit und Unklarheit 
A nur * laſſen, ſondern noch ſteigern. 
Allein eine ammerauflöſung kann in das Wirr⸗ 
I Tat, welches 
ie 
längeren Artikels: 
lutdewiß, und zur An agi iſt kein 
aß. So viel aber 2 handgreiflich, daß bei der 
Nachricht von dem Verzicht auf dieſes Schulgeſetz 
illionen guter Bürger erleichtert aufatymen 
a wie von einem Alp befreit. Sie würden 
mit anne wahrnehmen, daß am Ende 
bee neunzehnten Jahrhunderte trog Herrn von 
aprivi die öffentliche Meinung eine Macht iſt. 
* Wie dem „Berl. Tagebl“ gemeldet wird, ift 
das Entlaſſungsgeſuch des Kultusminiſters aus 
Pingipiellen Differenzen entſtanden, in welche der 
miſter mit dem Kaiſer über die Schulvorlage 
gerathen iſt. Das Geſuch iſt geſtern früh ein⸗ 
ereicht worden. Nach Beendigung des geſtrigen 
Riniſterraths hat auch der Reichstanzler 
Entlaſſungsgeſuch eingereicht. In Folge deſſen 
ſandte der Kaiſer den Chef des Ziviltabinets, 
n von Lucanus zum Kultusminiſter, um die⸗ 
ſen zur Rücknahme ſeines Entlaſſungsgeſuches zu 


— 


! 


1 


feier den. Dis zum ſpäten Nachmittag war die⸗ 
E nicht erfolgt. Der Kultusminiſter begab 
In re zum Reichskanzler und konferirte 
ed daß im Netter. Es iſt übrigens zu⸗ 
macht worden if aug Ve en An 
Dolationsgeſetz auszufcheiben, daß ſich der Kul⸗ 
imm dn, e hat und dabei über⸗ 
Bert. Bel. Nad, in folgender le lug: die 
„Berl. Pol. g gen ; 
Schon ſeit einiger Zeit mehrten ſich die An⸗ 
nchen, daß der Entwurf des Volksſchulgeſetzes 
10 in ſolchen Kreiſen auf ſchwere Bedenken 
I 6% welche nicht den Parteien angehören, die 
N eanbtage den Entwurf bekämpft haben. Es 
Part annt, daß auch innerhalb der konſervativen 
rf und zwar ſowohl in ihrer parlamentari⸗ 
mente Verelung als im Lande zahlreiche Ele 
1 find, welche dem Entwurf in 
dur chen Theilen nicht zuſtimmen uud die da⸗ 
mißd geſchaffene allgemeine politiſche Situation 
lich igen. Dieſe Strömung hat augenſchein⸗ 
ten Tu der neueſten Zeit, namentlich in den letz 
den Lagen an Stärke erheblich gewonnen und in 
debatte ögebenden Kreiſen den aus der General 
nommen über den Volksſchulgeſetzentwurf ent⸗ 
Parte en Eindruck, als ob die ganze konſervative 
derwiſgſ ter dem Volksſchulgeſetzentwurf flände, 
Hale liegen Anzeichen bafür vor, daß aufer- 
Eutfchiebengene gerade in den Kreiſen, welche eine 
ah über d deulſche Politik vertreten, die Beſorg 
5 allgemeinen politiſchen Folgen der 
Mateſchulgeſetzentwurf geſchaffenen Lage 
befürchtet augenſcheinlich, daß 
1 dahin ei in Süddeutſchland eine Wen⸗ 
nr ren 0 in en werde, daß in Baiern und 
manta Mini N anderen Bundesſtaaten ultra⸗ 
dann lierten an's Ruder gelangen und 
Rein) 5 ur die Einheitlichkeit der inneren 
Würden 13 Schwierigkeiten erwachſen 


gegenwärtig herrſcht, Licht bringen. Vor 
zl e ul Ki 1 Zu theilt: Dem Entwurf eines Ge 

s die Zukunft bringt, uſtimmung er s 5 \ 1 
Fate i An⸗ ſetzes, betreffend den Verkehr mit Wein, wein⸗ 


ſchwache Regierung zu Stande bringen wollte; auf gerechnet, in einem ſpäteren Stadium der 
einen Miniſter beſeitigen, der ſich Verhandlungen dieſen Standpunkt zur Geltung 
di fung wichtiger und ſchwie⸗ bringen zu können und ſieht ſich jetzt in der Ge⸗ 
riger Aufgeben bewährt und Anſehen erworben fahr, als Schleppträger des Zentrums zu er⸗ 
durch einen Miniſter ſcheinen. Anderwärts iſt man in der Beurtbei⸗ 
der in Folge des unpolitiſchen Vor⸗ lung der Lage 
gr mit einer ſchweren Niederlage begonnen In chſt ſich 
e. 


ehr zurückhaltend. Man glaubt 
NN abwartend verhalten zu 
en.“ 


Deutſchland. 


Berlin, 19. März. Der Bundesrath hielt, 

wie ſchon erwähnt, am 16. und zwar unter dem 
des Staatsſekretärs Frhrn. v. Maltzahn 
lenarſitzung ab. In derſelben wurde die 


haltigen und weinäbnlichen Getränken, dem Ent⸗ 
wurf einer Ergänzung zum Reichshaushalts⸗Etat 
für 1892 —93, dem Entwurf einer Verordnung, 
betreffend die Klaſſeneintheilung einzelner Orte 
und den Entwürfen von Beſtimmungen über die 
Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter auf Stein⸗ 
kohlenberzwerken und von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in Zichorienfabriken. So⸗ 
dann wurde Beſchluß gefaßt: Ueber mehrere Ein⸗ 
gaben wegen Bewilligung von Ausnahmen auf 
Grund des 8 105d und des $ 1390 Ziffer 4 
der Gewerbeordnung für verſchiedene Induſtrie⸗ 
zweige, über Eingaben in Zoll⸗ und Steuer⸗ 


ein angelegenheiten, über ein Geſuch mehrerer Inha⸗ 


ber des Eiſernen Kreuzes, betreffend die Gewäh⸗ 
rung einer Ehrenzulage, und über die Geſuche 
zweier früherer Reichsbeamten wegen Anrechnung 
einer längeren als der geſetzlich penſionsfähizen 
Dienſtzeit bei Feſtſetzung ihres Ruhegehalts. An 
neuen Vorlagen ſind eingegangen: Ein Antrag 
des Reichskanzlers, betreffend die Behandlung der 
abgeſtempelten Schuldverſchreibungen der Prämien ⸗ 
Anleihe Bevilacqua la Masa, der Entwurf einer 
Verordnung über das Inkrafttreten der auf die 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe bezüglichen 
Beſtimmungen der Gewerbeordnungs⸗Novelle vom 
1. Juni 1891, ein Antrag, betreffend die got 
behandlung der in Keſſelwagen eingehenden Ver⸗ 
ſchnittweine und Moſte, der Bericht der Reichs⸗ 
Schuldenkommiſſion über die Verwaltung des 
Schuldenweſens des Norddeutſchen Bundes und 
des Reichs, ferner ein Antrag wegen Befreiung 
der Beamten der Invaliditäts- und Altersver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt Weſtfalen von der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung. Ueber die geſchäftliche 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


mit laut geworden, und auch in dem italieniſchen eito“, das Organ des Kriegsminiſters, billigt 
wurde dieſe Angelegenheit jüngſt be⸗ rückhaltlos die Aeußerungen Tavernas, welche 
Von der italieniſchen Regierung iſt nicht die geringſte Beleidigung Frankreichs ent⸗ 
nun dem Wunſch Ausdruck gegeben worden, daß hielten; im Gegentheil habe durch Tavernas 
dieſe Angelegenheit in einer den Wünſchen der warnenden Hinweis auf die unveränderte Kriegs⸗ 
entgegenkommenden ſtärke Deutſchlands nur die Sache des Friedens 


ſprochen. 


italieniſchen Intereſſenten 
Weiſe t werde. Der Reichskanzler hat 
demgemäß, in der Vorausſetzung, daß man italie⸗ 
niſcherſeits durch tbunlichſte Berückſichtigung der 
deutſchen Exportintereſſen Reziprozität üben werde, 
dem Bundesrath die Abſtandnahme von der Aus⸗ 
ſchließung der in Keſſelwagen eingehenden Ver⸗ 
ſchnittweine und Moſte von der Vergünſtigung 
empfohlen und beantragt, daß in den vorläufigen 
Beſtimmungen über die Zollbehandlung der Ver⸗ 
ſchnittweine und Moſte die Worte „in Gebinden 
und“ in Wegfall kommen mögen. 

— Eine außerordeutliche Spende von je 
5000 Mark iſt, wie der „Evang.⸗Kirchl. Anz.“ 
mittheilt, von Seiten des Kaiſers und der Kaiſe⸗ 
rin dem Evangeliſch⸗ kirchlichen Hülfsverein über⸗ 
wieſen worden, mit der beſonderen Beſtimmung, 
für die Zwecke der Armen⸗ und Krankenpflege in 
den großen Gemeinden Berlins verwendet zu 
werden. Der Vorſtand des Berliner Lokalvereins 
hat beſchloſſen, dieſe 10,000 Mark den von ihm 
geleiteten iaoniffen-Stationen (den acht ſogen. 
„Kaiſerin⸗Stationen“ mit zur ze 43 Schweſtern) 
zur Erfüllung ihrer in der Arbeits⸗ und Krank 
heitsnoth des gegenwärtigen Winters beſonders 
dringenden — zuzuwenden. 5 

— Der Finanzminiſter hat ſich damit ein⸗ 
verſtanden erklärt, daß die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen und die außerhalb Berlins mit der An⸗ 
nahme direkter Steuern betrauten Staatskaſſen 
für die Zahlung der Buchſchuldzinſen des Reichs, 
ſowie für die Auslieferung der für gelöſchte 
Buchforderungen auegefertigten Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Reichsanleihe und für die Ausgabe 
der auf Verlangen an das Publikum unentgelt⸗ 
lich abzugebenden Formulare zu Anträgen auf 
Eintragung von Buchſchulden in ſoweit in An⸗ 
ſpruch genommen werden, als ſich am Sitze der 
gedachten Kaſſen keine Reichsbankſtelle, mit Kaſſen⸗ 
einrichtung verſehene Reichsbanknebenſtelle oder 
Reichsbank⸗Kommandite befindet. Die Baarzah⸗ 
lung der Reichsſchuldbuchzinſen beginnt für die 
Regierungs⸗Hauptkaſſen mit dem 24. des dem 
Fälligkeitstermin vorhergehenden Monats und für 
die Spezialkaſſen mit dem 2. Januar, 1. April, 
1. Juli und 1. Oktober, die Ueberſendung der 
Zinſen mit der Poſt dagegen mit dem 18. März, 
17. Juni, 17. September und 18. Dezember. 
Die für gelöſchte Reichsſchuldbuchforderungen aus⸗ 
zureichenden Schuldverſchreibungen werden ſeitens 
der Kontrolle der Staatspapiere den betreffenden 
Kaſſen unmittelbar überſandt werden, und letztere 
haben den bezüglichen Requiſitionen dieſer Kon⸗ 
trolle ungeſäumt zu entiprechen. HER 
. M. Kreuzerkorvette „Prinzen Wil⸗ 
helm“, Kommandant Kapitän zur See Boeters, 
iſt am 17. d. M. von Chriſtianſand nach Neu⸗ 
fahrwaſſer in See gegangen. S. M. Kanonen⸗ 
boot „Iltis“, Kommandant Kapitän⸗Lieutenant 
Müller, iſt am 18. d. M. in Pagoda Anchorage 
eingetroffen und gebt am 21. d. M. nach Shanghai. 
S. M. Kanonenboot „Wolf“, Kommandant Kor- 


vetten-Rapitän Hellhoff, iſt am 18. März in 
Shanghai angekommen. g 
Riel 17. März. Zum Zweck der Errich⸗ 


tung einer Idioten⸗Anſtalt für die Provinz 
Schleswig⸗Holſtein ſind vom Provinzial⸗Ausſchuß 
die umfangreichen Grundſtücke der früheren 
Zuckerfabrik zu Neuſtadt im öſtlichen Holſtein an⸗ 
gekauft worden. Die Zahl der hülfsbedürftigen 
Idioten unſerer Provinz beträgt gegen 600. 
Bisher wurden dieſelben zum Theil in den pri⸗ 
vaten Idioten⸗Anſtalten zu Kiel und Schleswig 
untergebracht; dieſe Anſtalten wurden von der 
Provinz mit jährlich 14,000 Mark unterſtützt. 

Weiningen, 17. März. Die bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldete halbamtliche Regierungs⸗ 
erklärung in Sachen der Verheirathung des 
Prinzen Ernſt lautet: 2 

„In einigen Zeitungen ift zu leſen, die Ver⸗ 
heirathung Sr. Hoheit des Prinzen Ernſt von 
Sachſen⸗Meiningen mit Fräulein Jenſen habe 
zur Vorausfetzung, daß er auf die Erbfolge ver⸗ 
zichte — womit wohl der Verzicht auf die Nach⸗ 
folge in der Regierung und auf die Erbfolge in 
das im fideikommiſſariſchen Eigenthum des herzog⸗ 
lichen Hauſes ſtehende Vermögen gemeint iſt. 
Dieſe Annahme iſt durchaus unzutreffend. Im 
Fall einer nicht ebenbürtigen Ehe, die hier aller⸗ 
dings vorliegt, iſt weder die Gemahlin, noch ſind 
die aus der Ehe hervorgehenden Kinder Mit⸗ 
glieder der landesherrlichen Familie und die Kin⸗ 
der find weder regierungsfähig noch zur Erbfolge 
in das Fideikommißvermögen berufen. An der 
Eigenſchaft des Prinzen ſelbſt aber als Mitglied 


des herzoglichen Hauſes und an dem hieraus ſich ſchloß ſich nach einer fünftägigen Debatte über 
ergebenden Nec eintretenden Falls zur Regie⸗ die Gladſtoneſche Zwangs ill zu einem Staats⸗ 
rung und zur Erbfolge in das Fideikommißder⸗ ſtreich. Er ſchnitt dem verſtorbenen Mr. Biggar, 
mögen berufen zu werden, wird dadurch nichts als dieſer ſich erhob, um feine Rede fortzu⸗ 
geändert, daß er eine nicht ebenbürtige Ehe ſetzen, das Wort ab und erklärte, daß er die De⸗ 
ſchließt. Ein Verzicht hierauf iſt dem Prinzen batte für geſchloſſen betrachte. 
nicht angeſonnen worden und liegt, jo viel be- die Abſtimmung vor, welche unter lebhafter Er⸗ 


kannt, nicht in ſeiner Abſicht. 
Schweiz. 


Der Bundesrath in Bern ſieht ſich durch Privilegien proteſtirten. Beide Seiten des Hau⸗ 
die widerſprechenden und phantaſtiſchen Rachrichren, ſes ergriffen jedoch Mr. Brand's Partei und es 
die bezüglich der[Dandelsvertrags⸗Unterhandlungen' kam zu einer 


mit Frankreich und Italien verbreitet werden, 


Behandlung dieſer Vorlagen wurde Beſtimmung veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß die 


getroffen. 
der 


Endlich wurde beſchloſſen, bezüglich Geheimhaltung der Verhandlungen ſtreng gewahrt 
Rechnung der Kaſſe der königlich preußiſchen werde und deshalb nur den offiziellen Mitthei⸗ 


Ober⸗Rechnungskammer für 1889.—90, ſoweit ſie lungen Glauben zu ſchenken ſei. Wie es heift, 


den Rechnungshof des deutſchen Reichs betrifft, 


laſt u ertheilen, ſowie zu genehmigen, daß liche | 
1 gemiche Privat⸗Tranſitlager ohne welche die Sachlage optimiſtiſch darſtellten. 


in Mainz 
tlichen Mitverſchluß von den unter Nr. 9 des 

Sei aufgeführten Waaren geitattet werden 

dürfen. \ 

Was den erwähnten Beſchluß über Ver⸗ 

ſchnittweine und Moſte betrifft, ſo berichtet der 

„Reichsanz.“: 


2 


wäre dieſe Erklärung hauptſächlich durch neuer⸗ 


eldungen aus Rom veranlaßt worden, 


„Die Antwort Italiens auf die letzte ſchweize⸗ 
riſche Note iſt in Bern eingetroffen 


Frankreich. 
Paris, 18. März. (W. T. B.) Der 
Senat berieth das Geſetz, wodurch die ärztliche 


> den vorläufigen Beſtimmungen über Praxis geregelt wird und nahm eine Reihe von 
die Zollbehandlung der Verſchnittweine und Artikeln an, hauptſächlich diejenigen, welche be⸗ 
Mofte hat die Einfuhr von Wein und Moſt, ſagen, daß die ausländiſchen Zahnärzte und Heb⸗ 
welcher unter Inanfpruchnahme des ermäßigten ammen nur dann ihre Thätigkeit in Frankreich 


deut 


werden ſoll, „in Gebinden“ zu erfolgen. In Jolge 


u 
dieſer Beſchränkung der Bolbegünftrgung auf die ſtimmig den 
in Gebinden eingehenden Verſchnittweine und mitarden an. 


Bulſchen von 10 Mark für 100 Kilogramm im ausüben dürfen, wenn ſie 
chen Zollgebiet zum Verſchneiden verwendet zöſiſchen Regierung erlangt hätten. 


iplome von der fran ⸗ 


ie Kommiſſion der Kammer nahm ein⸗ 
ze Gee gegen die Dina 
Der Bericht wird unverzüglich 


Moſte war den in Keſſelwagen zur Einfuhr ge⸗ vorgelegt werden. 


langenden italieniſchen Verſchnittweinen in meh⸗ 
reren Bundesſtaaten der ermäßigte Zoll verſagt 


darf augenommen werden, daß auch worden. In Italien ſind hierüber Beſchwerden 


Italien. 


a, 
Nom, 18. März. Das Armeeblatt „Efer-! Spionageprozeß gegen den 


Sonnabend, 19. Mrz 1802. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greits- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wegen Abweſenheit eines Zeugen auf den 22. d. 
Mts. vertagt. 


FPV 
Stettiner Nachrichten 


Stettin, 19. März. Der Monat März 
Frühlingsmonat und will man ſich davon 
erzeugen, wie die Kinder Floras — wenn auch 
nur aus den Treibhäuſern — ſich ſchon in präch⸗ 
tiger Blüthenfülle entfalten, ſo muß man unſere 
Theater beſuchen, wenn Beneſizabend für eine 
beliebte Künſtlerin iſt. Auch geſtern konnte man 
wieder im Stadttheater der Blumen Pracht und 
des Gärtners Kunſt vereint bewundern, es war 
Benefiz für Fräulein Ruzek und von allen 
Seiten war man bemüht, der beliebten Sängerin 
durch duftige Spenden Huldigungen darzubringen, 
ſo daß die Bühne einem Blumenladen Konkur⸗ 
renz machen lonnte. Zum Glück für die Bene⸗ 
fiziantin waren die Blumen aber nicht der ein⸗ 
zige Lohn für ihre Mühen, das Theater war 
gut beſetzt und dürfte die Künſtlerin daher auch 
einen klingenden Erfolg zu verzeichnen haben. 
Die Vorſtellung ſelbſt bot die „Tochter des Re⸗ 
giments“ und „Cavalleria rusticana“ in abge- 
rundetem Enſemble und hatte in der erſten Oper 
die Benefiziantin als „Marie“ Gelegenheit, ſich 
nicht nur als treffliche Sängerin, ſondern auch 
als routinirte Wirbeltrommlerin vorzuſtellen. 
Die nächſte Gelegenheit zum Abſatz von Blumen 
und Lorbeerkränzen werden unſere Gärtner am 
Dienſtag haben, an dieſem Tage findet das Be⸗ 
nefiz für Herrn Karl Liſtemann ſtatt und 
dürfte auch dieſer Benefizabend auf unſere 
Opernfreunde Anziehungskraft ausüben. Neben 
der unverwüſtlichen „Cavalleria rusticana“ 
bringt die Vorſtellung Lortzing's „Waffenſchmied“ 
mit theilweiſer neuer Beſetzung. Aus beſonderer 
Gefälligkeit für den Benefizianten übernimmt 
Frau Moor⸗Schletterer die Partie der „Marie“, 
Herr Liſtemann ſingt den „Stadinger“, Herr 
Liepe den „Graf Liebenau“ und Fräulein Pollini 
die „Irmentraut“. ‚ 

— Zur Beſeitigung eines unter vielen 
Herren des Fleiſchergewerbes verbreiteten Irr⸗ 
thums über $ 5 des Gemeindebeſchluſſes betref⸗ 
fend die Einführung des Schlachtzwanges 
in Stettin (ſiehe Bekanntmachung d. d. 
Stettin, den 6. November 1891. Der Magiſtrat) 
ſei Folgendes gejagt: Der 8 5 fordert abſolut 
nicht, wie mancher behauptet, daß ein Stettiner 
Fleiſcher oder Fleiſchhändler kein ausgeſchlachtetes 
Vieh kaufen oder verkaufen dürfe, was 
von außerhalb hierher über das ſtädtiſche Schlacht⸗ 
haus behufs obligatoriſcher Unterſuchung einge⸗ 
führt worden iſt; ſondern § 5 ſagt klar aus: 
Meiſter und Fleiſchhändler Stettins! Ihr 
dürft nur im hieſigen Schlachthauſe ſchlachten 
reſp. ſchlachten laſſen, nicht anderswo innerhalb 
eines Umkreiſes von 30 Kilometern, z. B. in 
Altdamm, Mühlenbeck, Pölitz, Grabow u. ſ. w., 
nicht in dieſen Orten Schlächtereien anlegen 
wollen, um von dort aus das geſchlachtete Vieh 
nach Stettin zu bringen und zu verkaufen. 

* Bei der geſtern im Stadtgymnaſium ſtatt⸗ 
gehabten Abiturienten⸗Prüfung haben fämmtliche 
17 Theilnehmer das Examen beſtanden; 7 davon 
waren von der mündlichen Prüfung befreit. 

In letzter Nacht bemerkte der Wächter, 
wie ſich der Arbeiter Emil Mehlow an dem 
Thürendrücker des Hauſes Schuhſtraße 2 in auf⸗ 
fälliger Weiſe beſchäftigte. Als der Beamte ſich 
näherte, gab jener an, obdachlos zu ſein, erging 
ſich aber, als der Wächter zur Verhaftung ſchrei⸗ 
ten wollte, in Beleidigungen und ſtieß ihn mit 
Füßen, bis er denn endlich zur Kuſtodie befördert 


wurde. 
Januar 1892, Abends 


gewonnen. 
Ram, 18. März. (W. T. B.) Der heute heißt 
in Suſa erfolgte Einſturz eines Hauſes wurde üb 
durch eine Exploſion herbeigeführt, deren Urſachen 
bis jetzt noch nicht beſtimmt ermittelt ſind. „Fan⸗ 
fulla“ meldet, die Exploſion ſei durch Dynamit 
oder Sprengpulver hervorgerufen worden; der 
„Tribung“ zufolge wurde die Exploſion durch 
eine unvorſichtige Handhabung mit Sprengpulver 
ſeitens des Lieutenants der Alpenjäger Allione 
verurſacht, welcher eine Quantität Sprengpulver 
zu Studienzwecken beſaß. Die Zahl der bisher 
aus den Trümmern geborgenen Leichen beträgt 
ſechs; man vermuthet, daß noch vier Perſonen 
verſchüttet ſind. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 18. Mäcz. (W. T. B.) Der 
Reichstag hat heute bei der gemeinſamen Abſtim⸗ 
mung die Regierungsvorlage betreffend die For⸗ 
derung für das Auswärtige Amt mit 223 gegen 
147 Stimmen angenommen. Die Minorität 
u eine Herabſetzung dieſer Poſt um 40,000 
ronen. 


Großbritannien und Irland. 

Bei der Beſprechung des Marinebudgets 
kritiſirte Admiral Field am Montag die ſchwache 
Bemannung der Flotte. Auch die ganz kürzlich 
erfolgte Verſtärkung der Mannſchaft um 3000, 
von welchen 1250 nur Knaben ſeien, würde den 
Anſprüchen für die vergrößerte Marine im Jahre 
1894 durchaus nicht mehr genügen, und er könne 
ſich über die Gleichgültigkeit des Miniſters in 
einer für die Wehrfähigkeit des Landes ſo wich⸗ 
tigen Sache nur beruhigen, wenn dieſer ihm die 
Verſicherung geben könne, daß der Frieden bis 
1896 ungeſtört fortdauern würde; die Zahl der 
Lieutenants, die mit Einſchluß der Reſerve jetzt 
nur 936 betrage, müſſe jedenfalls auf 1000 er⸗ 
höht werden, und man ſolle die Offiziere der 
Kauffahrteiflotte veranlaſſen, die Artillerieübungen 
der Flotte mitzumachen und wenigſtens ein Jahr 
als Freiwillige auf Kriegsſchiffen zu dienen. 
Das jetzt 15,000 Mann betragende Korps der 
Marineſoldaten ſollte jedes Jahr um je 3000 
Mann verſtärkt werden; denn dieſe ſeien durch 
ihre ſtraffere Zucht und ihre Bekanntſchaft mit 
der See und den Geſchützen der Flotte für die 
Landesvertheidigung ein viel wichtigerer Faktor 
als die Marinereſerve. Auf die von Shaw’ Le⸗ 
feore geſtellte Frage, ob der Miniſter es wirklich 
für rathſam halte, dieſe rieſenhaften Schiffe von 
je 14,000 oder 15,000 Tonnen, von welchen jetzt 
acht in Angriff genommen ſeien, zu erbauen, und 
ob es nicht vorzuziehen ſei, eine größere Menge 
von kleineren und dennoch ſehr ſtarken Fahrzeugen 
anzufertigen, erwiderte Lord Hamilton, daß er die 
an den großen Kriegsſchiffen von anderer Seite 
gemachten Ausſtellungen nicht verſtehe. Es ſei 
beſſer, gar keine Panzerſchiffe zu bauen, als klei⸗ 
nere, die nicht im Stande ſeien, ſowohl kräftig 
anzugreifen als auch eine gute Salve auszuhal⸗ 
ten, oder aber nicht die für Kriegszwecke erforder⸗ 
liche Geſchwindigkeit beſäßen. Bei kleineren 
ln müſſe man von dieſen drei Haupterfor⸗ 
derniſſen wenigſtens eins ſtets opfern. Der 
„Royal Sovereign“ koſte weniger als der „Hero“ 
und der „Conqueror“ zuſammengenommen, und 
doch könne er mit Leichtigkeit den Kampf mit 
beiden aufnehmen. 

London, 17. März. Die engliſche Preſſe 
ohne Unterſchied der Partei läßt dem Wirken des 
verſtorbenen Lord Hampden, früheren liberalen 
Sprechers im Unterhaus, volle Gerechtigkeit 
widerfahren. So ſchreibt die hochkonſervative 

Morning Bolt”: 
? „Die Würde und die Unparteilichkeit, welche 
Lord Hampden, damals noch Mr. Brand, als 
Sprecher des Unterhauſes an den Tag legte, ge⸗ 
wannen ihm das Vertrauen aller Parteien in ſo 
hohem Maße, daß ſie ihn ſowohl im Jahre 1874 
wie 1880 einſtimmig wieder auf ſeinen Poſten 
erwählten. Im folgenden Jahr empfing er das 
Großkreuz des Bath⸗-Ordens für Zivilperſonen 
und im Jahre 1884 legte er ſein Amt nieder, 
welches er 12 Jahre hindurch bekleidet hatte. 
Dieſes Amt war in den letzten Jahren durchaus 
kein angenehmes geweſen. Der Sprecher hatte 
mit den iriſchen Obſtruktioniſten zu thun, welche 
verſchiedene Tagungen hindurch ihr Aeußerſtes 
aufboten, um eine parlamentariſche Regierung 
unmöglich zu machen. Die Lage führte am 2. 
Februar 1881 zur Kriſis. Der Sprecher ent⸗ 


— Seit dem 3. 
11 Uhr, wird der Tiſchler Max Stach aus 
Bredow, geboren am 25. September 1862 in 
Pizarken, Kreis Angerburg, vermißt. Staſch 
befand ſich an jenem Abend auf dem hieſigen 
Bahnhof. Er iſt von mittlerer Größe und trägt 
kleinen hellblonden Schnurrbart; ſein Haar iſt 
dunkelblond; auf dem einen Unterarm findet ſich 
fein voller Name tätowirt. Der Erſte Staats⸗ 
anwalt am Landgericht Stettin bittet um Aus⸗ 
kunft über den Vermißten. 

— Der Landmeſſer Dürrlin gz iſt von 
Frankfurt a. O. nach Stettin verſetzt. 

— Im Kreiſe Kammin i. Pom. iſt für den 
Standesamtsbezirk Fritzow der Lehrer Küſel zu 
Fritzow zum Stellvertreter des Standesbeamten 
ernannt. 5 

* In der Zeit vom 1. bis 16. d. M. ſind 
bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende Ge⸗ 
genſtände als gefunden gemeldet: 

Handſchuhe — Schlüſſel — Armbänder — 
1 Milchkanne — Portemonnaies mit Inhalt — 
1 Fächer — 2 Schrotleitern — Kragen und 
Stulpen — 1 Buch über den deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieg — Ringe — 1 Hutfeder — 1 Kontobuch 
— Trauringe — 1 Halskette — 1 Peitſche — 
1 Herrenſtiefel — Handtücher — 1 Bropbeutel 
— Regenſchirme — 1 Taſchenſpiegel — 1 Muff 
— Taſchentücher — 1 Handſtock — 1 Halstuch 
— 1 Pelzkragen — 1 Siegelring — Strickgarn 
— 1 Beutel mit Kleidungsſtücken — 2 Tauben 
— 1 Geldbörſe — Quittungskarten — 1 Flaſche 
in einem Korb — 1 Taſchenmeſſer — 1 Zwei⸗ 
markſtück — Seide. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 —1,20 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ 
leiſch: Kotelettes 140 M., Schinken J, 20 
Mark, Bauch 130 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,20 — 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M., Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1.30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 

Geringere Fleiſchſorten waren 


Er nahm darauf 


regung ſtattfand. Die iriſchen Abgeordneten ver⸗ 
liehen — Unterhaus, indem ſie all und jeder 
mit erhobener Stimme gegen die Verletzung ihrer 


Aenderung der Geſchäftsordnung, 
wonach böswillige Obſtruktion auch ohne perſön⸗ 
liches Eingreifen des Sprechers verhindert wer⸗ 


den kann.“ 
Rußland. 

tersburg, 18. März (W. T. B.) 
Der Wein des Verkehrsminiſters, Jewreinow, 
hat, wie verlautet, ſeine Entlaſſung erhalten; 
an feiner Statt iſt Geheimrath Jwaſchenzow er⸗ 

t. 
mann er ſchau, 18. März. Wegen der Noth⸗ 
lage des ruſſiſchen Landvolkes hat der ruſſiſche 
Generalſtab 3 die Urlauber nicht in 
en 


; i N Kilo. 
ihre Heimath abzuſchicken, ſondern dieſelben bis be r. Ber 
auf Nele in befonderen Kompagnien im 10 8 2 Veränderungen im 


Dienſte zu behalten. f 

Bei Dombrowo in Kongreß⸗Polen bemerkte 
die ruſſiſche Grenzwache einen Luftballon in be⸗ 
trächtlicher Höhe über die ruſſiſche Grenze fliegen. 
Der Grenzwache⸗ Kommandant Arakow, welcher 
im Ballon preußiſche Offiziere vermuthete, be⸗ 
fahl nach demſelben zu ſchießen, was jedoch er⸗ 
ei: blieb. Nach dem Ballon wird eifiig ger 
ahndet. 


Bezirk des Ober ⸗Landesgericht zu Stettin für 
den Monat Februar 1892.) Es ſind ernannt: 
zum Gerichtsaſſeſſor: der Referendar Richard 
Wolff; zum Notar: der Rechtsanwalt Ritſchl in 
Stettin, unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Stettin; zum Referendar: die Rechtskandidaten 
Hagemeiſter und Gentzen; zum Gerichtsſchreiber: 
die etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen Lange 
aus Stettin bei dem Amtsgericht zu Stolp, 
Wolff aus Bärwalde i. Pomm. in Paſewalk, 

(W. T. B.) Der Klemm aus Stettin in Gollnow, Breeſe aus 
Polen Lubyenski wurde Stettin in Rügenwalde; zum etatsmäßigen Ge⸗ 


Bulgarien. 
18. März. 


* Soft 


richtsſchrelbergehülſen: die diätariſchen Gerichts⸗Afür Edelweiß und Alpenglühen und ift an langem 
7 80 Imlau in Stettin, Schneider] Stock und n Schuhen zu erkennen, er 
aus Ppritz und Krüger aus Polzin, letzterer mit hat Anlagen zur Schwärmerei, worunter die 
der Funktion als Kaſſen⸗Aſſiſtent, dei dem Amts- Mitreiſenden oft zu leiden haben. Iſt er ver- 
ericht zu Stettin; der diätariſche Aſſiſtent Ker⸗ mögend, fo findet man ihn in Tell's Heimath, 
en aus Stolp in Altdamm; zum biätarifchen reichen die Mittel dazu nicht aus, jo ergötzt er 
Gerichtsſchreibergehülſen: der Aktuar Sperling ſich zan den Schönheiten des Kuhſtalls in der 
ans Greifswald in Polzin; zum diätariſchen ſächſiſchen Schweiz und gebietet ihm der Beutel 
Aſſiſtenten: der Aktuar Peters aus Greifenhagen Beſcheidenheit, fo begnügt er ſich mit einer Reiſe 
bei der Staatsanwaltſchaft in Stolp; zum Ge⸗ in die „Pommerſche Schweiz“, in ſolchem letzte⸗ 
richtsdiener bei dem Oberlandesgericht mit der ren Falle erkennt man ihn an zahlreichem An⸗ 
ere als Kaſſendiener: der Gerichtsdiener hang mit vollen Futterkörben“. 
rabandt aus Grimmen; zum Gefangenaufſeher III. Der Saiſon-Reiſende. Der⸗ 
in Greifswald: der Militäranwärter Schröder; ſelbe reiſt, um zu reiſen, ihm iſt das Ziel 
um Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem gleichgültig und er wechſelt in Folge deſſen 
tsgericht 5 Schivelbein: der Magiſtrats⸗ nach Belieben feine Trur. Der Hauptzweck 
Sekretär Uckeley daſelbſt an Stelle des Kreis⸗ ſeiner Reiſe iſt Abentener zu erleben und 
Sekretärs Pumplun. — Es find verſetzt: der gelingt ihm dies nicht, fo iſt feine Jantaſie 
Gerichtsſchreiber, Sekretär Darmer von Rügen⸗ doch hinreichend ausgebildet, um in der Hei⸗ 
walde nach Grimmen; der Gefangenaufſeher math die ſchaurigſten Erlebniſſe zu berichten. 
Domke aus Gollnow als Gerichtsdiener nach Gegen Reiſebegleitung weiblichen Geſchlechts iſt 
Grimmen. — Es find mit Peuſion in den Ruhe⸗ er don aufopfernder Galanterie, jo lange nicht 
ſtand verfegt: der Gerichtsſchreiber, Sekretär vom Heirathen geſprochen wird, geſchieht dies, fo 
Kobow in a der Gerichtsdiener Krohn in iſt „ſchnell ſeine Spur verloren, man weiß es 
Stelp. — Die Entlaſſung aus dem Ne nicht, wohin er kam“. 
iſt ertheilt: dem Referendar Mosler behufs IV. Der Ferien⸗Reiſende rekrutirt 
Uebertritts in den aktiven Militärdienſt; dem ſich faſt durchweg aus dem Beamtenthum. Der⸗ 
Referendar von Puttkamer begufs Uebertritts in ſelbe will auf der Reiſe möglichft viel ſehen, 
den höheren Berwaltungsdienſt; dem Juſtizrath dabei aber auch recht viel Ruhe haben, er liebt 
gemeiſter zu Stralſund aus dem Amte als Gebirgspartien, bewundert die hohen Berge 
otar; dem Gerichtsaſſeſſor Jonas zu Treptow aber nur von unten, weil das Bergſteigen zu an⸗ 
a. R. in Folge feiner Zulaſſung zur Rechts⸗ ſtreugend. Er iſt ein gefälliger Reiſegeſellſchafter, 
anwaltſchaft baretöft — E find geſtorben: der giebt gerne ausführliche Auekuuft über Gegenden, 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Bohm zu die er ſelbſt nicht kennt, ſonſt iſt er aber harm⸗ 
Stettin; der Gerichtsdiener Rieſopp zu Jakobs⸗ los. Seinen Skat will er auch auf der Reiſe 
agen. — In den 8 Oberlandesgerichts⸗ 
irk find aus dem zirk des Oberlandes⸗ 
gerichte zu Naumburg übernommen: der Refe⸗ 
rendar Dr. Gauſe und der Referendar a. D. 
neiderwirth. — In die Liſte der Rechts⸗ 
anwälte iſt eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor 
Jonas zu Treptow a. R. bei dem Amtsgericht 
daſelbſt. — In der Liſte der Rechtsanwälte find 
löſcht: der Juſtizrath Hagemeiſter zu Stral⸗ 
und bei dem Landgericht zu Greifswald und bei 
der Sammer für Handelsſachen zu Stralſund; 
der Juſtizratb Bohm zu Stettin bei dem Land⸗ 
gr zu Stettin. — Dem Gerichtskaſſen⸗ 
endanten Uhrlandt zu Stettin iſt bei ſeinem 
Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen. 


voll, denn er fragt bei der Kundſchaft immer Spiritus ſtill, per 100 Liter a 100 Pro⸗treibefr eil 98 
wieder nach „ob ihr etwas fehlt“. Er wird kalen et foto Joer 40,80 bez. loko 50er —,—, Auer 1 ee 7 f“ 
fett, denn er lebt nur von Prozenten. — Bei den per April⸗Mai 70er 41,2 B., per Juli⸗Auguft Rio Nr. 14½ Kaffee per April orb. Ni 
Kaufleuten iſt er ſehr gern geiehen, beſonders Joer —, per Auguſt⸗September 70er 42,5 nom., Nr. 7 13,32. Kaffee per Juni oro. Rio Nr 
wenn et die Thür von draußen zu macht. Er per September⸗Oktober —,.—. 7 12,72. Weizen (Anfangs⸗KTous) ver Mai 
legt ſich auf alle gangbaren Artikel, legt oft auch 5 leum ohne Handel. 96.00. * 
— dani t ern 8 * darum 5 auf Angemeldet: Nichts. 
den Gang gebracht. ie Spezies der Stadt⸗ 
Reiſenden ſtirbt mehr und mehr aus, um unter Weizen Fe rn ” Be 198203 
— 411 „Agent“ wieder die Auferſtehung zu Gerſte 182. 160. Hafer 154.40. Mabſen 

VI. Der Kolportage⸗Reiſeude ſetzt + —- = 3.003,50. Stroh 32—34. 
ſich aus den verſchiedenſten Elementen zuſammen u 75—84. Erbſen —— 
und hat es deshalb in ſich. Macht derſelbe einen 
gewandten, ſchneidigen Eindruck und tritt mit 
imponirender Zuverſicht auf, ſo ſorgt derſelbe 
für allgemeine Bildung, indem er das „Konver⸗ 
ſations⸗Lexikon“ in bequemſter Lieferung an den 
Mann zu bringen ſucht. Iſt er etwas behäbig 
und redſelig, ſo hat er ſich den Familien⸗ 
Journalen ergeben und wird oft mit Sehnſucht 
erwartet, iſt er aber windig und wenig Ver 
trauen erweckend, ſo macht er auf den Hinter⸗ 
treppen Abonnentenjagd und die von ihm ge⸗ 
botene Lektüre nennt man in Folge deſſen „Hinter 
treppenromane,” Der „Schinderhannes“ und „Der 
Scharfrichter von Berlin“ ſind die Helden dieſer 
Literatur und das Abſatzgebiet erſtreckt ſich nur 
auf die Küche. — In neuerer Zeit macht der 
Kolportage Reiſende nicht nur in Büchern, ſondern 
auch in ſchönen Bildern und Werthſachen, trotz⸗ 
dem iſt ſein Werth bisher nicht geſtiegen. 

R. O. K. 
3 a € 


ge Uns den Provinzen. 


Kamin, 18. März. Das dem Bauerhofs. 
beſitzer Krauſe in Bandeſow gehörige Gehöft iſt 
in vergangener Nacht total niedergebrannt. Das 
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß faſt nichts 
gerettet werden konnte. Vom Viehbdeſtand konnte 
nur ein Pferd geborgen werden, die übrigen wie 
auch 10 Kühe kamen elendiglich in den Flammen um. 
UU URN 

KRuuft und Literatur. 

W. Fraſen⸗Rae, Das Reiſegeſchäft. 
Rückblick auf 50 jährige Thätigkeit aus dem Eng. G., 6,10 B. 
liſchen. Wien, Thos. Cool K. Son, Stephan⸗ e Mi Vormittags 11 Uhr. 

Me Belt, 18. März, mittag U 
plag 2. Der Verfaſſer zeigt in dem Buche, Produktenmarkt. Weizen lolo matt, 
welche Tonen Erfolge ein Reife Bureau per Frühjahr 9,62 G., 964 B. 
erzielen kaun, wenn basjelbe mit Geſchick und Mai⸗Juni 9,47 G., 9,49 B., per Herbſt 8,79 
Energie geleitet wird. Das Buch iſt überaus G., 8,81 B., Hafer per Frühjahr 5,72 G., 
lehrreich und anregend geſchrieben. 1151 5,74 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,17 G., 

Handwörterbuch der Pharmaele. Unter 5,9 B. Kohlraps 13,50 G., 13,60 B. — 
dieſem Titel iſt ſoeben dei Wilhelm Braumüller Weiter: Schön. 
in Wien und Lan die un ar a — 9 rang A März, Nachmittags 

iſe⸗ ; muſterbaft ausgeſtatteten, groß angelegten Werkes Bancazinn 5. 
gt He 0 8 nt erſchienen, das von dem bekannten Serausgeber Amſierdam, 18. März. Java-Kaffee 
, . MEAN DASO,  ar, Nachmittags 
Erfahrungen zur Seite, d. 9 Pi a A. Breſtowski, unter Mitwirkung der A mfſterdam, Wei 3 K 98. 
wiſſen Rafſinement au = es verfteht, Bei hervorragendſten Fachmänner des Ju⸗ und Aus⸗ Getreidemarkt. eizen auf ermine 
der Kundſchaft iſt er 8 Folge ter % 5 =“ landes herausgegeben wird. Das „Handwörter⸗ niedriger, per März —,—, per Mai 227,00. — 
Zeit ein guter Bekannter ' eworde * die buch der Pharmarcie“ iſt berufen, eine fühl Roggen lole zeſchäftelee, do. auf Termine 
Linder jubeln bei feinem Erſceinen dem „lieben | dare —— — — a ste ea an ver: Med. BLUM, 

u N > N " auszufüllen und nicht nur für Apotheker, ſondern — 9 N 
, . per Mat 2487, per: Dexöft 26,50, 
einen fo guten Eindruck macht, daß ſpäter die von gam berearragendem Werthe. Das Hond⸗ Brig 18. . 9 t . K 
t . a S| N nr Eh, ne a en FO 
wird. Dec Reiſe⸗Onkel iſt Anekdotenjäger und 2 17 15 ee 2 . 0 5 ge Antwerpen, 18. Mürz Nachmittags 2 Uhr ſich getäuſcht als fie meinten, im Stande zu ſein, 
n geaicht, bei jeder An 5 5 [14] |15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ gegen den Strom der öffentlichen Meinung und 

at e ert Fedde e un zar ge. bericht.) Raffinirtes, Type u. lolo 14,00 des nationalen Bewußtſeins ſchwimmen zu kön⸗ 


wöhnlich ſo laut, daß andere ah. u verſtehen( Grm B., per März 14.00 B., per Ap, 
find, Am Abens beſucht er vorzug Nef „ September-Degember 14½ B. nen. Sei Stemarck nicht ſtart genug geweſen, 
ar 1 5 Bone > um auf die Dauer die Wünſche des Volkes zu 


und Spezialitälentheater, weniger aus Liebe zur r 

Kunſt als um Radau zu machen und die übrigen — Der Profeſſor De. Adolf Gaspari hat mißachten, fo werde in Zukunft jeder Staats⸗ 

Beſucher zu ſtören. Den jungen Kollegen gegen- ſich in der letzten Nacht in der Privat⸗Klinik des ucer (Schlußbericht) ruhig, 88% lolo 39,00 5 ( Et e 

über ſpielt er den rathgebenden Freund, aber Profeſſor Dr. Mendel zu Berlin in einem An⸗ Bei er Zucker rubig, Nr. 3 per 100 Kir mann, der auf Bismarcks Platz ſtehe, gut thun, 

meiſt müſſen dieſelben hinterher einfehen, daß falle von Geiſtesſtörung erhängt. 15 1 den Strom nicht ohne Noth aufzumülen, von 

hinter feinem Rathſchlägen irgend ein Schaber- Sagan, 18. Mürz. In Sorau find heute per Mai» Auguſt 40,12%, per Oktober ⸗Januar dem er getragen ſein wolle. u 

nack ſteckte. in Folge Erſtickung durch Kohlenorydgas die Frau 3600 Paris, 18. März. Der Jahrestag des 18. 
I. Der Weinreiſende, die nobelſte Rentiere Böhm und deren 19fährige Tochter ver⸗ 5 

Spezies, iſt überall gern geſehen, denn er ent⸗ unglückt. 

wickelt Witz und Humor und hat nebenbei recht 


Newyhork, 18. März. Weizen ⸗Verſchif⸗ 
een der letzten Woche von den atlantiſchen 
äfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 152,000, bo. nach Frankreich 44,000, vo. 
nach anderen Hafen des Kontinents 130,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritur- 
nien 55,000, do. nach anderen Häfen des Kon 
tinents 10,000 Orts. 


Berlin, den 18. März 1892. 
utter · Wochen · Bericht 


Woll⸗ Berichte. 
Autwerpen, 18. März, Vorm. 10 U 


Feinſte Butter, auch in dieſer Woche mehr — en re 1 — 
4 


* 


bez., per November 4,25 Käufer. 


deren Einlieferungen noch immer ſehr klein find, „ — 6 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 19. März. Betreffs der augen 
blicklichen Kriſis iſt feſtzuhalten, daß es ſich nur 
um eine Krifis im Kultusminiſterium handelt 
Das Entlaſſungsgeſuch des Kultus miniſters iſt 
bisher nicht angenommen worden, da der 
Kaiſer während feines Erholungs⸗ Aufenthaltes 
in Hubertusſtock mit den ſchwierigen Ent⸗ 
ſcheidungen nicht behelligt werden darf. Betreffs 
des Reichskanzlers glaubt Niemand, daß das 
Entlaſſungsgeſuch, wenn ein ſolches an den 
Kaiſer gelangt iſt, angenommen werden wird, 
ebeuſowenig, daß der Kanzler darauf beſtehen 
würde. 

Berlin, 19. März. Die Vorlage betreffend 
die Aufhebung der Steuerfreiheit der Standes⸗ 
herren wird noch ſo rechtzeitig an dep Landtag 
gelangen, daß dieſelbe in dieſer Tagung erledigt 
werden kann. Den Standesherren, welche das 
18⸗ bis 20fache des Steuerbetrages als Abfin⸗ 
dung verlangten, wird etwa die Hälfte zuge⸗ 
ſprochen werden. Das Geſetz ſoll ſchon am 
1. April d. J. in Kraft treten. 

Leipzig, 19. März. 16 Mitglieder dez 
Militärvereins „Kampfgenoſſen zu Leipzig“ über⸗ 
brachten dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh 
das Diplom der Ehren⸗Mitgliedſchaft ihres 
Vereins. Die Herren wurden vom Fürſten über⸗ 
aus herzlich empfangen und ſpäter zur Tafel ge⸗ 
laden. Der Fürſt ſprach wiederholt ſein lebhaftes 
Bedauern darüber aus, daß es ihm bisher an 
Gelegenheit gefehlt habe, der alten „Lipſia“, deren 
Ehrenbürger er ſei, einen Beſuch abſtatten zu 
können. 

Wien, 19. März. Die hieſigen Blätter 
beſprechen die Demiſſion des Kultusminiſters 
Grafen Zedlitz noch reſervirt. Nur die „N. 
Fr. Pr.“ ſchreibt: Caprivi und Zedlitz hätten 


Gütern, Milchpachtungen und enſchaften 
la 111114, la 118—110, Ile 105—107, 
abfallende 100 —104 Mark. 

Landbutter: pommerſche 93 —98, Netz⸗ 
brucher 93—96, preußiſche und Littauer 95—98, 
polniſche —.—, galiziſche 90—92, ſchleſiſche 93 
bis 96, g Senn⸗ 103 —108, baieriſche 
Land- 92 — 96 Mk. 


nicht vermiſſen, deshalb trifft man ihn oft auf 
Suche nach einem dritten Mann und hat er 
dieſen gefunden, ſo läßt er Muttern die Berge 
erklimmen, während er ſelbſt im Thal — oft im 
friſchen Waldesgrün — den Kampf mit den vier 
Wentzeln aufnimmt. 

Doch genug von den Vergnügungs⸗Reiſen⸗ 
den, es giebt noch eine andere Kategorie, denen 
das Reiſen nicht immer Vergnüngen macht; ſie 
müſſen hinaus, ob Winter, ob Sommer, ob 
Regen, ob Sonnenſchein, Monate lang ziehen ſie 
von Ort zu Ort, fern von Weib und Kind 
— es ſind die Geſchäftsreiſenden. Die⸗ 


Bremen, 18. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
FJaßzollfrei. Schwächer. Lolo 6,20 8. Baum⸗ 
wolle ruhig. 

Wien, 18. März. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 9,90 G., 9,93 B., per 
Herbſt 9,08 G., 9,11 B. Roggen per Fruͤh⸗ 
ahr 9,42 G., 9,45 ., per Herbſt 8,21 ©, 
8,24 B. Mais per Mai⸗Juni 5,57 G., 5,60 B., 


—' — : — — — — 


ſteht. Aber dieſe Kategorie von Reiſenden iſt 
ein gar luſtiges Völkchen, immer fidel und zu 
luſtigen Streichen aufgelegt und es lohnt ſich 
wohl, daß ich dem Leſer auch hiervon die Haupt⸗ 
gie vorführe: 


Das zweite Gaſtſpiel des Herrn Leon 
Reſemann fand vor faſt ausverkauftem Hauſe 
flatt und hatte wieder einen vollen Erfolg, aber 
der „Edmund Kean“ des geſchätzten Gaſtes 
iſt auch eine Leiſtung, welche allgemeinſte Beach⸗ 
tung verdient. Gerade für dieſe Nolle beſitzt 
Herr Reſemann alle erforderlichen Vorzüge, die 
impoſante Figur, die Macht der Sprache, volle 
e und dabei einen prächtigen Humor; 
das Publikum wurde denn auch nicht müde, den 
Künſtler immer wieder hervorzurufen und ihm 
für das Gebotene zu danken. Von großartiger 
Wirkung war die „Oamlet⸗Scene“, ferner die 
„Scene in der Matroſenſchenke“ und die erſte 
1 9 1 100 mit Anng Dandy“, welch Letztere durch 
Frl. Bills eine in jeder Weise küͤnſtleriſche 
Wiedergabe fand und ſich auch in dieſer Rolle 
als eine der beſten Kräfte des Bellevue⸗Theaters 
1 a en übrigen Bartsch or 
eſonders noch die Derren Martini (Prinz 
George) und Lur (Soufflin), und die Damen, 
Gd Selena) 


e. Bruck und Swododa 
ce eruoryehoben zu werden. 


Bur ala: unferer 


Freie Betrachtungen nach dem Leben. 


—— Men — ly. —-—-— . . —— — — 


Darts, 18. Mürz, Nachmittage. (echtuß⸗ Mürz wurde namentlich durch 3 Banketts ge⸗ 
münde, 18. Bei einem Kvurſe.) Jeſt. 8 feiert, von deuen eines ſeitens der Sozialiſten, 
e De . — die beiden anderen ſeitens der Boulangiſten ver’ 


mehr erwärmende Fra 8 i be 8 » 

u Winter 4 reſpektakle Speſen zu verzehren. Joviales Weſen in der Sackſtraße ausgebrochenem Brande kamen . 8 j 

Are: ne Fee * f 5 1 mit feinen Manieren fie” feine Spezialeigen- |brei Heine, in einem Zimmer Lingeſchleſſene — =. 9420 96,15 anſtultet waren. Im Verlaufe des Abends 

die Sehnſucht nach der Natur und es drängt ihn ſchaften und ſtets ſpielt er den liebenswürdigen Kinder einer Arbeiterfamilie in den Flammen um. 4 . rr 105,32 ¼ 105,25 herrſchte überall Ruhe. 

hinaus in (0 Kup , d und Hain, 1 e Ani 5 gefiel en be e e eine 4 u WAR 8 9478 5 f 19. März. Der Anarchiſt Martinet, } 
pem lang ehrten 2 ichen, |deren Stammgäſte dur axtenkunſtſtücke un rohrexploſion auf 138 „Sieg- . ODER TER SL BR 48 ff. pro⸗ 

um dem lang entbehrten uß der friſchen, Strei Gbölzeran een 20 (ten, die Frauen fried“ ab gehn Mann verwundet worden, davon % angar. Golbree 91,56 u. welcher aus London hierher zurückgekehrt ift, pro 


teſtirt öffentlich gegen die Dynamit⸗Attentate, fo, 


i i 1% Ruffen de 1880 . re | 
die Zei und Töchter derſelben überracht er durch allerlei vier lebensgefährlich. 3 4 9285 | 
en a dall Der h 10 f grün Süßigkeiten und duftende Spenden und bleibt 4 * — — Ee. 7 slip - 485,2 | 485,62: wie gegen die Beſchuldigung, in den Dienſten der 
und es Hewi ſich dann ſonntäglich eine förm⸗ ſtets die Liebenswürdigkeit ſelbſt, ſo lange er 4510 Spanier une Anleihe... 87 | 56,50, Polizei zu ſtehen. 
liche Völkerwanderung nach den Orten, wo man noch Ausſicht Hat, etwas von feinen Weinen los Börſen⸗Berichte. e Lürlen... nun. 19,30 | 1900| ae, 18. Mürz Senat. Im Laufe der 
die aufblügende Natur bewundern und den zu werden. Beſucht er einen Kunden zum e Berlin, 19. März. Weizen per April. F bende did ÜBER 4200 Sidung erftärte' der Miniſterprüſtvent Canova; 
„Ozon“ in vollen Zügen genießen kann; wenn zweiten oder dritten Male, fo rekennoezirt er Mai 185,00 bis 189,25, Mark, per Maf⸗Juni Seesen. enen. 0 60 Seu alete, ben n. P Da 
auch wenigen poefteooe en en daneben den Genuß erſt vorſichtig das Jeld, um zu erfahren, ok rurch 191,50 Mark, per Juni⸗Zuli 192,80 Mark. „ Lemberd n 81000 J 78878 del Gaftillo, er könne die Angriffe auf den Kredit 
wirkſamer Leibeserfriſchungen nicht vergeſſen. ſeine Weine kein Unglück pafſirt, iſt dies nicht Moggen per April⸗Mai 198,50 bis 199,75 ee 29000 20100 Spaniens nicht verſtehen, da die unverkürzte 
Grade die Umgebung von Stettin ift ja fo reich der Fall, fo entwickelt er eine bewundernewertge Mark, per Mai-Iunt 199,25 Mark, per Juni⸗ gang ottomave 54000 58400 Zahlung der Koupons geſichert ſei. Der Minifter 
an ſelchen Ausflügen, daß felbſt Güte aus Sicherbeſt und iſt jeines Sieges gewiß. er Juli 197,00 Mark, . 4% F.. 1607,00 698.00 fügte hinzu, das mächfte ordentliche Budget werde 
weiter Ferne mit den Ertrazügen bier eintreffen, ſchent ſelbſt — die Konkurrenz bes Ungenhpeſten gabel per April Mal 52,00 Mark, per e dente 20000 (115700 im Gleichgewicht abfehieten 
um dieſelben zu bewundern; freilich für den nicht und wird nur unangenehm, wenn er ge. September⸗Oktober 52.30 Mark. Otédit toncle r. 1200,00 119700 im g en 
Stettiner find es ſchon bekannte Gegenden zwungen wird, von feinen eigenen Weinen zu Spiritus loko 70er 41,70 Mark, per April⸗ F u a Liſſabon, 18. März. Die Parstammer 
90 r ir Se an wi 17 huren ap dh ern 101 257 N We BO wee ee e 1700 bat die Brüſſeler Konferenzakte einftimmig an⸗ 
voller e ſteht, dann w er . 2, BER 5 
— buon, denn 25 ſteckt in jedem Mensen Der Zigarren⸗Reiſende iſt 15 Safer * April-Mai 148,25 Mart, per ,,ng; u 3 2 — 9450 44050 N 18. März. Die Delegirten der 
ein Wandertrieb, der ſich alljährlich zur Sommer- die verbreitetſte Gattung aller commis voyageurs, | Juni⸗Juli 150,25 Marl. Suezlanal⸗Aktten e n end 2720,00 (2708.00 ae“ len ee 8 
zeit bemerkbar macht. us in die Ferne“ man findet ihn überall und meiſt in größerer leum per März 29,50 Mark. e 1479.00. 147000 Jöderation der Kohlengrubenarbeiter hielten heu 
tönt es don den Lippen der Schulkinder und Zahl. Derſelbe beſizt eine verblüffende Be⸗ eme toll Credit Lyonmm s 63.00 762,00. hier eine Verſammlung ab und nahmen eine Re⸗ 
dieſer Klang findet freudigen Wiederhall in der ſcheitenheit und läßt ſich in Folge deſſen nie ab⸗ London, Wetter: Prachtpall, Gas pour le Fr. et l’Etrang. ...| 540,00 | en Ifofution an, in welcher der Streik in Durham 
Familie und in den Bureaus; der Wanderburſche weiſen, ſelbſt wenn ihm zehn Mal verſichert wird, 9. man 8 ee) Transatlantique ..cunceeeeenn 2.09 4515,00 unterſtügt und die Mitglieder der Föderation 
greift mit Luſt zu Ränzel und Stock, der Ge“ daß kein Bedarf vorhanden. Dat man ihm die Bertin, 19. März. ea B. de France ..... 6 217 a aufgefotbett werden, je 6 Pence wöchentlich für 
lehrte läßt ſeine Bücher 2 die Gattin Be Aa taffen, iR. A W res ce deren 6, | 0%, 10840 Leden e nam ——— — 1 —5 de 1871 — 88 151 u en ale 
weint Freu N N d v tt amfeit keine Grenzen. } 1 . ; 17 2 Er lee 9050 |: 96; 1 5 
wem fe e eee Peg bekanntes Haus, ſo iſt es ihm leicht, eine Ge en ne 80 Jen Bara . Per 21. ge bes N 2 Bläge 3 MI. 12 5 ‚1226 In Sunderland kam es Nachmittags zu 
eilt. — Me find beſeelt von dem Klange „Hin, winn bringende. Thrigteit zu entwiceln fol er Wende en oe een ee eee, der edel au London kurz. ++; 2547 | 2518 neuen Unruhen unter den Streikenden; es muß- 
aus in die Ferne“! — Ja, das Reisen und Jedoch ein neues Haus einführen, fo hat er meiſt naar Gerne 70 Neue Dampf-üomp, 2050 Chegue auf Loudoeoen 24 ¼ „49 ken Verſtärkungen der Polizei berbeigerufen wer: 
Wandern zur ſchoͤnen Sommerzeit iſt erhebend das Unglück, Hr haber 9 1 15 En ÄnABELer ame, ., A ii debe EI 80 16 Medi. Auiſterdam k. 290 80 ee b ie eee Haba 
i beneiden A tr e wenn er denſelben kur J nente 50 FRECHEN 0 3 N e „ 5 , € 
Zeit bh te le ee ch An — Die eden ſtehen ſah. Obwohl 5 ſelten e 0% Orient 2090 „unte ad den. A 9 8 made b . 19000 49006 ſich heute dem Streike angeſchloſſen. 
Sommerreiſe antreten zu können! Es it ein nikotinfrei, behauptet er ſolches ſtets von ſeinen ze. de. von 1860 9 40 Ultimo-Courſe: Kobin n N 85,09 g Petersburg, 19. Mürz. Einige hieſige 


Dornen Naben t. 171 68 Plsgenter denn M 111.10 Havre, 18. März, Vorm. 10 Uhr 30 Win Blätter bezeichnen es als eine Pflicht ves Finanz‘ 
Qeſterr. Banknoten ; 1 , . . a - 8 
But be ü 46 Sele Feten 10 4 (Tetehramm der Hamburger Firma Peimann 
ee 0 , 4080 eee buten 167.60 eder u. Komp.) Kaffee in Newyork 
Lehel auc) 4% 100.00 | Laurapusse 9840 ſchloß — 10 ge Baiſſe. 


e —— 8 een, da denen den de 
eilen ſoll jed icht fein etwas von einer ſei gar kein Menſch, ſondern ein ’ r i 0.12% ei ' 55 ji Anſicht geltend, daß di i ank⸗ 
Kerr a erz 8 — is habe feit längerer Ki un 8 =. wen Ve alien 122 25 See 2 ee angeboten. — Wetter: Frühlings“ die Anſecht 9 b die Regierung dem 

t keinen größeren Ausflu macht, außer trinken, und hält n Folge deſſen me CtaitBule, . | Mariendurge fiel „ 3 vazucker i 
dem nach Sim und Un Ra 9 765 Kneipen auf oder an Orten wo ſolche ent⸗ ene Ae ung Dag, * 119,00 (lolo 1587 ug . 1 A eurohzader Podwoloczyska, 19. März. Die ruſſiſchen 
Erlebniſſen habe ich dem geſchätzten Leſer bereite ſteben ſollen. Beſondere erregt hen re Stannat 1000 m. 158,0 ae Mon: 9200| lels 13,57, rubig Bahnſtations⸗Aemter wurden telegraphiſch auge 
ausführlich berichtet.. . Ich will vielmehr heut Bier⸗Reiſenden ſind ein ausgepichter Magen um 2 e ZZ | hs 1340 London, 18. März. G 11 Kupfer wieſen, die Annahme der Beförderung von 


Tendenz fa 46,62, per 3 Monat 47,25. f „„ Fracht⸗Gütern, ſelbſt von Brodfrachten für die 
— — iverpool, 8 ärz: Getreide ⸗ „ z 
Stettin, 19. März. Wetter: Klar. Tem⸗ A a = Biest umerännert „ in ee 
f „419. 2 eee 0 2 — Wetter: Schön. und ſämmtliche Frach 
peratur + 6° Reaumur, Nachts klug: Iroſt. Mais 2 d. eres Mürz, Na am. Ro dirigtten 


b be⸗ Barometer 783 Millimeter. — * a 
I 3 — 5 getan ſo Weizen underänbett, per 1000 1 en eifen u: 3 8 ein — 
lange er die Brauerei würdig vertritt, d. h. jo ei zoom. 2 en n ö 2 ve rr, 18. Min, — ͥ f — I 
ed er * uten m. ſangstourſe.) Pipe line cer 5 Pr ö 2 
1 208 ©. leu m. ge it 5700. Weiten 11 1. Ioilette- l 
birgepfaben, ob in der Start, ob auf dem Land, mut pi derſelbe Roggen unverän per 1000 Kette cates per April 57,00. Weizen per Lanol - ohn! 
dad mit Jer“ allem feln En Blick aus iſt jedoch von ſo draſtiſcher Au. b 16 ihn an gramm of pommerſ ao bez., f L Olin- Cream 


U „leben ſei i 

Nele und leben laſſen“ ſeine Deviſe 

dieſer Stelle lieber . Wen der Bier, Aortl⸗Mat 20,0020 50.205,00 ber, be. een, Pet 18. Mürz. Wechſel auf Londen zn | 

Ihrer Rete auch bei Vedi mute de pladste| Mat du 202,00 6015 9, per Juni Juli 1. ere eum in Nerpent 880, Vorzüglich zu be be bau. 


Der Hoch 
tritt ſtets paar ub bt die rück⸗ 
it Tee cd af“ un, e At 


Hand mehr als alle Eindrücke einer Datnpfer- tft, ſo ſchwärmt er am Abend bach für Gelter-|202,00—201,75 ben, 201,50 B. u. G. aue Pötlarelphia 6,26, robes (Murke Parters) iglich zur Reindelkung, uub Bevedung 

fahrt. Der Hechzeilsteiſende iſt 755 dt Pente 2 andere niederſchlagende Getränke. werder per 1000 Kilogramm 37. e line certif. et 12 Votzüglich Be Wien 1 

aller Paſſagſere — fo lange die Glückſeligkeit 8 V. Der Steak 1 i u 125 lolo 5 eh ker tote 120 Wel 1005 105 1 8 0 „9 Ba Votzüglich beſonders bei Kleinen Kindern. 
t. des etuum mobile, denn er muß forxt⸗ er matt, per * D. 01 C. ’ 

dauef Der Schweizer⸗Reiſende. Der während b ; ewegung fein will er ſeinen Beruf 148 —154 bez. Weizen per Mürz — D. 6 . E Wr Zu haben in den meiſten Apotheken u. Drogerien. 

ſelbe iſt vor Allem Naturfreund, begeiftert ſich ganz und voll ausfüllen. Er iſt ſehr theilnahms⸗ Nübal ohne Handel. — D. BY, C., per Mai — DW, K. G.. 


Kar 
* 
. — * 


